
SONNTAG | 16. MAI 2010 | NR. 20 | 11. JAHRGANG | GESAMTAUFLAGE ÜBER 220.000 EXEMPLARE | AUSGABE AB 

■ Siegerlandpreis:
Motorsport auf
dem Nürburgring

■ Sonderseite:
Informationen
zur Zeitarbeit

■ Zunft-Treffen:
Nachtwächter aus
ganz Europa

Üben, üben und nochmals üben,

meinte auch die Lehrerin von Sarah.

Mit häufigen Diktaten und regelmäßi-

gem Lesen müssten doch die Schwä-

chen in der Rechtschreibung und im

Lesen zu beheben sein. „Doch je mehr

wir übten, desto mehr blockte sie ab“,

berichtet Sarahs Mutter. Sarah wurde

immer unkonzentrierter und ständig

hing der Haussegen wegen ihr schief.

Wie soll sie je eine weiterführende

Schule besuchen können, wenn sie

schon in der Grundschule zu versa-

gen droht?

Wie Sarah verfügen viele Kinder nicht über die in ihrer Klassen-

stufe erforderliche Sicherheit im Lesen oder Rechtschreiben. Das

LOS fördert Ihr Kind ganz gezielt dort, wo es Schwächen in der

Rechtschreibung, im Lesen, aber auch bei der Konzentration hat.

Rechtschreibung mangelhaft?
Viele Schüler haben Schwierigkeiten

im Lesen und Rechtschreiben

Über den individuellen

Förderunterricht für Ihr Kind 

informiert Sie Dr. Friederike Schriever,

LOS Siegen, Hauptmarkt 23,

Tel.: 0271 2503888.
Netphen · Tel. 0 27 38/69 30-0

www.autohaus-krengel.de

seit 30 Jahren

Heute verkaufsoffener 
Sonntag 13 – 18 Uhr in Olpe und Kreuztal

Raiffeisen-Markt
Kreuztal Olpe
Marburger Str. 295 Am Bahnhof 10
Tel. 0 27 32/5 91 00 Tel. 0 27 61/90 25-0

www.raiffeisen-olpe.de

10% Rabatt 
auf alle Pflanz-

gefäße, innen und außen, 

Terracotta, Kunststoff usw.

PREISE NUR HEUTE!
Terrassenstämmchen, z. B. Enizian, Fuchsie, Jasmin
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nur e 7.997.99
Clematis im 19-cm-Viereck-Topf
verschiedene Farben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nur e 117.997.99
Nostalgie- und Edelrosen
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nur e 114.994.99

Ikra Gras- und Buschschere GBS 7050 LI
mit Schnellwechselsystem 
(Lithium-Ionen-Akku) jetzt e 29.9929.99

Ironside 
Rasentrimmer YT5207
250 W, 20 cm 
Schnittbreite jetzt e 19.9919.99

Eisen-Muscheid
Schautag sonntags

11-16 Uhr

HEIZUNG SANITÄR Groß-Einzelhandel
Si-Kaisergarten  
Kampenstr. 82–84 · Telefon 02 71 / 49 81 + 31 78 40

Holen Sie sich den besten Küchen-Preis der Stadt!
Seit Jahren wird bei uns nur am Preis gespart,
aber niemals an der Qualität.

Rabattschlachten sind out!

Vergleichen Sie unbedingt Preis und Leistung.

Wir sind von Anfang an
günstig und beraten
Sie in aller Ruhe.

Freuen Sie sich auf
Fairness und Service.

www.reddy.de

Reddy Siegen
Geisweider Straße 2
Telefon 02 71/31 79 92-0

CLEVER GEMACHT:
DIE REDDY BESTPREIS-GARANTIE!

www.malermeister-filk.de

Internationales Musik- und Theaterfestival

Pfingsten 2010 | Di., 18. – Mo., 24. Mai
auf dem Giller bei Hilchenbach-Lützel
www.siwikultur.de • 01803 / 74 26 54

„Zeltzauber“
Die Jubiläumsshow

Saltatio Mortis
Red Hot Chilli Pipers

Power! Percussion
Philharmonie-Hits 

Compagnie Blanca Li 
„Garten der Lüste“

Milow
Culcha Candela
Rüdiger Hoffmann
Grobschnitt

9 Cent/Min aus dem Festnetz, 
max. 42 Cent/Min. aus den deutschen Mobilfunknetzen

NRW-Farbenspiel
Schwarz-Rot oder Rot-Rot-Grün: Der Ton verschärft sich

Düsseldorf. Bei der Suche nach
einem neuen Regierungsbünd-
nis in Nordrhein-Westfalen
nach den Landtagswahlen ver-
schärft sich der Ton unter den
Parteien. Der SPD-Bundesvor-
sitzende Siegmar Gabriel nann-
te am Wochenende das Nein
der FDP zu Gesprächen über
eine Ampelkoalition mit SPD
und Grünen einen „ausgemach-
ten Skandal“. Der „geheime
Plan“ der Liberalen sei es, dass
sie SPD und Grüne in eine
Koalition mit der Linkspartei
drängen wollten, zeigte sich Ga-
briel überzeugt. „Diejenigen, die
die Linkspartei am lautesten be-
schimpfen, wünschen sie sich in
der Düsseldorfer Regierung –
frei nach dem Motto: Dann
können wir zur Bundestagswahl
eine schöne Kampagne gegen
Rot-Rot-Grün führen“, sagte er.

Unterdessen machte der
bayerische Ministerpräsident
und CSU-Chef Horst Seehofer
die FPD für die Wahlniederlage
von Schwarz-Gelb in NRW ver-
antwortlich. Mit der vom FDP-
Vorsitzenden Guido Westerwel-
le angestoßenen „Sozialstaats-
debatte“ habe man vor allem
dem linken Spektrum einen
Gefallen getan. „Das war Mobi-
lisierung der politischen Geg-
ner“, sagte Seehofer. CDU und
FDP hätten in Düsseldorf „aus
einer sicheren Position heraus
verloren“.

Die Vorsitzende der Grü-
nen-Fraktion im Bundestag, Re-
nate Künast, machte sich für

ein rot-rot-grünes Bündnis in
Nordrhein-Westfalen stark. Die
SPD müsse jetzt ernsthaft die
Möglichkeit einer solchen
Koalition prüfen. „Die SPD darf
jetzt keine Showgespräche füh-
ren, nur um die Zeit bis zu einer
Großen Koalition zu überbrü-
cken. NRW braucht jetzt einen
Innovationsschub, der ist mit
einer Großen Koalition nicht zu
machen“, sagte Künast.

Die Bereitschaft seiner Par-
tei für Rot-Rot-Grün in NRW
signalisierte auch der scheiden-
de Linke-Parteichef Oskar La-
fontaine. Er machte für ein sol-
ches Bündnis aber zur Bedin-
gung, dass der Sozialabbau über
den Bundesrat gestoppt werde.
Mit dem Einzug der Linken in
den NRW-Landtag sei das Fünf-
parteiensystem in Deutschland
etabliert, zeigte sich Lafontaine
überzeugt. Dagegen warb die
NRW-CDU für eine rot-schwar-
ze Allianz unter Führung des

amtierenden Ministerpräsiden-
ten Jürgen Rüttgers. „Wir müs-
sen alles tun, damit Rüttgers in
der Staatskanzlei bleibt“, sagte
Arbeits- und Sozialminister
Karl-Josef Laumann. Die CDU
sei aus der Wahl als „stärkste
Partei“ hervorgegangen, wes-
halb Hannelore Kraft keinen
Anspruch auf das Amt der Mi-
nisterpräsidentin habe.

Doch im Hintergrund for-
mieren sich nach Informa-
tionen eines Nachrichtenmaga-
zins bereits die Nachfolgekandi-
daten des angeschlagenen Re-
gierungschefs, dessen Partei bei
der Wahl rund zehn Prozent der
Stimmen verlor. Am Ende
könnte Familienminister Armin
Laschet, Sozialminister Lau-
mann oder CDU-Generalsekre-
tär Andreas Krautscheid in die
Staatskanzlei einziehen. Ein In-
sider sagte: „Alle drei wollen
gern.“ Krautscheid habe eindeu-
tig die besten Chancen. (ddp)

Beanspruchen immer noch den Platz an der NRW-Spitze für sich:
Hannelore Kraft (SPD, l.) und Jürgen Rüttgers (CDU). Foto: ddp

Karten zu verschenken
Hilchenbach. Dass es beim letz-
ten Pressetermin vor Festivalbe-
ginn auf dem Giller nicht eben
sonnig war, muss gar nichts zu
sagen haben. Denn die Vorfreu-
de auf das 20. KulturPur ist bei
„Machern“ und Sponsoren (Fo-
to) und natürlich beim Publi-
kum ganz wetterunabhängig
groß. Der Ansturm auf die Ti-

ckets jedenfalls lässt das vermu-
ten, denn 17 000 Karten wech-
selten bislang den Besitzer. Für
Top-Acts wie Culcha Candela
und Milow sind nur noch Rest-
karten erhältlich. Sein Glück
kann versuchen, wer zu Festi-
valbeginn am Dienstag, 18.
Mai, 10 Uhr, an der Giller-Ta-
geskasse vorstellig wird oder es

über die Sparkassen-Hotline
versucht. Auch für die ver-
meintlich ausverkauften Veran-
staltungen sind dann wieder
Karten erhältlich. Der SWA
verlost außerdem heute Tickets
für drei spannende Acts, die
jeden Geschmack abdecken
dürften. Mehr dazu auf Seite 6
des heutigen SWA. Foto: aww

Pole für Webber
Teamkollege Vettel startet von Rang 3

Monte Carlo. Sebastian Vettel
geht von Startplatz 3 in den
Großen Preis von Monaco. Der
Red-Bull-Pilot musste gestern
in der Qualifikation nicht nur
seinem Teamkollegen Mark
Webber, der zum zweiten Mal in
Folge auf die Pole Position fuhr,
sondern auch noch dem Polen
Robert Kubica im Renault den
Vortritt lassen.

Das Duell im Mercedes-
Team entschied wieder Nico
Rosberg für sich, der bei seinem
Heimspiel in Monte Carlo auf
Startplatz 6 einen Rang vor Re-
kordweltmeister Michael Schu-
macher steht. Vettel fehlten in
1:14,227 Minuten vier Zehntel-
sekunden auf die Bestzeit von
Webber, der jetzt den zweiten
Sieg innerhalb einer Woche an-
peilt. Vettel hatte seinen einzi-
gen Sieg in dieser Saison in Ma-

laysia aber auch von Rang 3
geholt. Der zweimalige Welt-
meister und aktuelle WM-Zwei-
te Fernando Alonso erlebte die
Qualifikation dagegen nur als
Zuschauer. Der Spanier hatte
seinen Ferrari bei einem Unfall
im freien Training so stark be-
schädigt, dass sein Team den
Boliden nicht mehr rechtzeitig
reparieren konnte. Alonso muss
heute (14 Uhr) dem Feld aus
der Boxengasse hinterherjagen.

Vier Plätze vor Alonso steht
Virgin-Pilot Timo Glock, der
als 20. das deutsche Schlusslicht
bildet. Nico Hülkenberg stellte
seinen Williams auf Startplatz
11 und war eine Tausendstelse-
kunde schneller als Adrian Su-
til auf Rang 12, der erstmals in
dieser Saison das Duell gegen
seinen Force-India-Kollegen Vi-
tantonio Liuzzi verlor. (sid)

Wieder nur im vorderen Mittelfeld platzierte sich Rekordweltmeister
Michael Schumacher beim Qualifying zum Großen Preis von Mo-
naco. Er startet von Position 7. Foto: ddp
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